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ST. PÖLTEN Bereits zum 26. Mal
laden die St. Pöltner Kiwanis
zum „Jazz im Park“. Bei freiem
Eintritt erwartet die Besucher
neben toller Musik natürlich
auch jede Menge Kulinak. „Für
unsere Grillspezialitäten sind
wir ja bekannt“, schmunzelt
Helmut Stix, „heuer werden wir
erstmals aber auch vegetarische
Speisen anbieten. Die Nachfra-

„Vegetarische“ Jazzklänge
Das große Jazzfest der St. Pöltner Kiwanis im
Sparkassenpark ist zu einer liebgewonnen Tradition
geworden. Am Wochenende ist es wieder soweit.

ge ist einfach da.“ Dazu gibt`s
erstmals auch einen Cocktail-
Stand.

Im Mittelpunkt steht aber
natürlich der Jazz. Den Auftakt
am Freitag, 14. Juni, bildet um
18.00 Uhr das „Vocal Fusion En-
semble“ unter der Leitung von
Jeanette Rieck. Um 18:30 Uhr
spielt dann die „Steve Alto
Group“ auf. Höhepunkt des ers-
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JAZZ IM PARK

ten Tages ist dann um 20.30 Uhr
der Auftritt von Ingrid Diem.
Am Samstag startet um 18.30
Uhr das „Andreas Plank Quar-
tett“. Danach wird „BlueNote 10“
für Stimmung sorgen.

Abgerundet wird das musi-
kalische Programm beim
Brunch am Sonntag mit den
„Vienna Dixie Killers“.

Der Reinerlös der Veran-
staltung geht an eine bedürftige
und schwer vom Schicksal be-
troffene Familie aus dem Bezirk
St. Pölten - gemäß dem Kiwanis
- Leitsatz: „Wir bauen den Kin-
dern eine Brücke in die Zu-
kunft.“

ST. PÖLTEN Die Bergrettung
NÖ/Wien hat ihren neuen Sitz
in der NÖ Landeshauptstadt mit
einem großen Fest eingeweiht.
Am neuen Standort in der
Schulze-Delitzsch-Straße sol-
len regelmäßige Treffen statt-
finden und ein Bergrettungs-
museum entstehen.

In eine kleine Wohnung in
Wien eingemietet war die Berg-
rettung NÖ/Wien jetzt haben
sie in St. Pölten ihre erste richti-
ge Zentrale. Das auswendig ad-
aptierte Gebäude, das früher als
ÖAMTC-Stützpunkt diente, soll
nun „ein offenes Haus für alle
Bergretterinnen und Bergretter
sein“, wie Landesleiter-Stellver-

Neue Zentrale
für Bergretter
Die Bergrettung NÖ/Wien hat ihren neuen
Sitz in St. Pölten mit einem Fest eingeweiht.
Auch ein Bergrettungsmuseum soll entstehen.

treter Karl Weber erklärt. Vier
hauptberufliche Mitarbeitende
und ab Sommer eine neue Ge-
schäftsleiterin werden in der
neuen Zentrale beschäftigt sein.

Und es gibt auch Platz für
monatliche Treffen der Referen-
ten der Ortsstellen. Insgesamt
1.300 Bergretterinnen und
Bergretter gibt es in Niederös-
terreich, die im Jahr zu rund 800
Einsätzen ausrücken müssen.

„Vor über 100 Jahren haben
sich Bergsteiger zusammenge-
schlossen, um anderen zu hel-
fen und das tun wir auch heute
noch“, so Landesleiter Matthias
Cernusca. Es sei nicht immer
einfach. Die Ausbildung sei in-

tensiv und es komme auch zu
belastenden Einsätzen. „Auch
das Risiko ist nicht zu unter-
schätzen. Es gibt auch Einsätze,
die aufgrund der hohen Gefahr
für die Bergretter unterbrochen
werden müssen“, informiert
Cernusca. Aber durch den Ein-
satz und die gelebte Kamerad-
schaft sei das machbar. Mit der
Landesleitzentrale will man die
Rahmenbedingungen für das eh-
renamtlicheEngagementschaffen.

„Als Bergrettung seid ihr ein
wichtiger Teil der niederöster-
reichischen Sicherheitsfamilie.
Mit welcher Kompetenz, wel-
chem Herzblut und Engage-
ment hier gearbeitet wird, ist
unglaublich. Ich verneige mich
vor allen, die sich ehrenamtlich
engagieren“, dankte Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner.

VON NADJA STRAUBINGER

FESTAKT

Anfänge in
Reichenau an der Rax
Der österreichische Bergret-
tungsdienst (ÖBRD) hat eine
lange Geschichte. Nach einem
Lawinenunglück auf der Rax
schlossen sich vor 128 Jahren
Bergsteiger zusammen und
gründeten die erste Bergret-
tungsstelle in Reichenau an der
Rax. Dieser Geschichte will man
Rechnung tragen, wird in der
Zentrale ein Bergrettermuseum
entstehen. Als Kurator wird Hu-
bert Köttritsch fungieren. Der
erfahrene Bergretter erzählte
bei der Eröffnung von seinen
Anfängen. „Wenn ein Einsatzwar,
wurden wir sehr spät informiert,
es gab damals noch keine Funk-
geräte.“ Der Materialtransport
war ohne Fahrzeuge schwierig.

 Johanna Mikl-Leitner eröffnete mit Landesleiter Matthias Cernusca und
seinen Stellvertretern Simone Radl und Karl Weber die neue Zentrale.
Foto: Straubinger

ST. PÖLTEN Die Pro Planet Week
STP geht in die vierte Runde.
Das Cinema Paradiso präsen-
tiert gemeinsam mit der Stadt
St. Pölten, der Energie- und
Umweltagentur des Landes NÖ
(eNu) und der NÖN eine Woche
mit preisgekrönten Filmen, Dis-
kussionen und innovativen
Ideen zur Bewältigung der Kli-

Eine Woche für den Planeten
Zum Auftakt der Pro Planet Week STP lädt die NÖN
zur Diskussion nach dem Film „Insekten-Killer -
Wie Chemieriesen unser Ökosystem zerstören“. Karten
zu gewinnen.

makrise. Los geht`s am Diens-
tag, 18. Juni. Zum Auftakt gibt es
nach dem Eröffnungsfilm „In-
sektenkiller – Wie Chemierie-
sen unser Ökosystem zerstören“
die NÖN-Podiumsdiskussion.

Diskutieren werden die Lei-
terin des Departments für Nutz-
pflanzenwissenschaften am
Institut für Pflanzenschutz der

PRO PLANET WEEK STP

Universität für Bodenkultur
Siegrid Steinkellner, Pflanzen-
baudirektor Manfred Weinhap-
pel von der Landwirtschafts-
kammer und Biobauer Rudi
Maierhofer vom Bioplatzl
Maierhofer in Karlstetten. Das
Publikum ist eingeladen mitzu-
diskutieren.

Weitere Highlights werden
das Powerpoint-Karaoke am
Donnerstag, 20. Juni, sein und
der Vortrag mit anschließen-
dem Publikumsgespräch von
Klimaforscherin Helga Kromp-
Kolb am Freitag, 21. Juni.

Torjubel in der City
ST. PÖLTEN Fußballfans aufgepasst: In sechs Lo-
kalen in der Innenstadt gibt es die Möglichkeit, das
Spielgeschehen bei der EM live mitzuverfolgen. Mit

dabei sind Mittendrin, Café Schubert, Chameleon,
Vino, Wellenstein und Pepe Nero. Außerdem gibt es
ein Gewinnspiel auf www.nön.at. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer haben die Chance, Goodies von
den teilnehmenden Lokalen zu gewinnen. Das kann
das Public Viewing noch mehr versüßen. Und nach

der EM können auch die Olympischen Spiele in den
Innenstadtlokalen mitverfolgt werden. Der offiziel-

le „Ankick“ für das Public Viewing ist am Freitag,
14. Juni, um 18 Uhr am Herrenplatz.
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 Verlosung: Für die Eröffnung am
Dienstag, 18. Juni, Beginn 19.30
Uhr verlosen wir 5 mal 2 Karten.
Einfach ein Mail mit dem Betreff:
„Pro Planet Week“ an
redaktion.poelten.at
Foto: Katharina Schrefl

Floriani luden ein
ST. PÖLTEN Die Freiwillige Feuerwehr

St. Pölten Stadt lud zum Tag der offenen
Tür. Die kleinen und großen Gäste

konnten einen Blick hinter die Kulissen
der Feuerwehr werfen und spannende Ein-

satzdemonstrationen erleben. Ein beson-
deres Highlight war, hoch oben auf der

Drehleiter und Teleskopmastbühne einen
Blick auf die Stadt werfen zu können. Viel

Spaß hatten Ali und Leon.
Foto: Habiba Rabeh

 Auch Janos und Oliver vergnügten
sich mit ihrer Oma, Papa Malvin und
Mama Krisztina bei der Feuerwehr.
Foto: Habiba Rabeh


